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t{ie ve::tragen sich die PLäne vom 1. FC Kö1n und dern Rat
der ,$ta.dt Kö1n nit den viel diskutierten und d.rinnend.
notwend.igen Klj-maschutz ein lebenswichtises Theäa
zu einem*alarnierend"en Zeitpunkt?
Es ist erwiesen und wissenschaftlich bestätigt, dass nach
Fertigstellung dieses Projekts eine Erwärnung fiir die
näherä Ungebuäg um ca. I Örad. zu befuffiffi-Tst
in d.er CiEy wiiR sogalr EiFEs z',;- nrO Grad gerechne-i,.
Die Verni ct",trriq der Gränanlalie rund" urn die Gler-reJ-er

szentruns. T;,ffir =pfä1-,zen, Parrcnlätzen für Prominente etc. wijrde
einen Kahlsehlag bedeuten, der unfassbar und rlnerträglich
wäre, Auf einer zubetonierten F1äche, wie geplant, würde
künftig niemals mehr auch nur ein Grashälmchen waehsen.
IIi-erzu Konrad. Adenauerr bei d.er Libereabe d.es Farks an
die Kö1@:

'rWenn je d,er Gedanke auftauchen sollte,
di-eses l{erk zu zerstören, dann muss die
gesamte Bürgerschaft im fnteresse unserer
I{achfahren flammenden Einspruch erheben. "

Än diesem Punkt ngt.
4. Wir brauchen keine Sportan3-age dieses Ausmasses, die

ein bed.eutend"er Teil d"er 'rgrünen Lunge" d.ieser Stadt ist,
und vor allem brauchen vrir sie nicht an d.j-eser Stelle,
die der Kölner Bevölkerung inseesant als Ort der Erholuns'
zugedacht war. Die MensehönllGt6-dichtffi
Gebieten der Starlt brauchen Luft zun Atmenn zun Spielen,
fär ihre ganz persönliche Frej-heit. Sie brauchen ganz
gewiss keine grölenden FussbalJ-fans, die von der Folizei
bewacht und. in Schaeh gehalten werd"en müssen,

,. T,ebensraum braucht auch die Tien,'e1!a Vöge1, Insekten,
über und unter der 5rd,e, die-ffi-ffieseä mon.tröse
Bauvorhaben vertrieben buw. verniehtct wi-irdenr zugunsten
eines millionenschweren Fussballvereins. d.er'ein neues
Prestigeobj ekt braucht.
Friiher sangen Nachtigallen in d.en Gebüschen rund. um
d.ieses Äreal-. Sie sind verschurunden; weitere Tierarten
werii-en folgea.

6. Und rarie steht es nit den l{ensch.en . d.ie mit Bus oder Bahn
ausderstac1tkomnen,um@{iitetErho1ungzufind.en?
i{enn man nach einem Arbeitstag im Sommer d.ie Schwüle der
Stad.t hinter eich gelassen hat, atmet nan tief d.ie rei-ne
luft ein, die vom Fark herkommt und für erholsame Frische
sorgt. Da werd.en wohl nur Wenige d.aran interessiert sein,
wie sich dle tolle FLutlichtanlage im ehemaligen Grüngürtel
ausnimmt. Auf d.as Remmid.er:nmi rund.um werden sie vernutlieh
gern verzichten wollen.

Vom Rat unserer I{eimatstad.t Köl-n hätten d.ie gtirger l{ilfe
und Einsicht zum ''iJohl der Alrl-gemeinhei!, für die dieses,Proiel<t
von einschneiaena r:'tet. Bleibt nur die
Hoffnung auf bessere Erkenntni-so bevor es zu. st,ät u.nd Adenauers
Vermächtnis unwid.errufl-ieh zr-:rstört r,qorden ist.


